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EIN WORT VORWEG
von Thomas Gießmann

Liebe Leserinnen und Leser,

etwas stolz sind wir schon, Ihnen in 
der vorliegenden 89. Ausgabe eine 
Reihe von sehr unterschiedlichen Bei-
trägen zu präsentieren, die eine ab-
wechslungsreiche Lektüre und viele 
neue Einsichten ermöglichen. 

Den Blick auf das soziale Umfeld des 
Traufenhauses an der Münstermau-
er 27 richten zwei Aufsätze unserer 
Autorinnen Angelika Pries und Ste-
fanie Remberg. Dabei werden nicht 
nur die Lebensverhältnisse innerhalb 
dieser Straße an der Stadtmauer be-
leuchtet, sondern auch die Annahme 
widerlegt, der Münsterische Weihbi-
schof d´Ahlhaus habe um 1759 an der 
Münstermauer gewohnt, und darüber 
hinaus neue Erkenntnisse über die 
historischen Hausnummern in Rheine 
gewonnen.

Die Ablösung der bäuerlichen Las-
ten nach der neuen Münsterischen 
Eigentumsordnung von 1770 und die 
Befreiung der Höfe in Mesum aus der 
Grundherrschaft im 19. Jahrhundert 
fasst Bernard Gehling zusammen. Vor 
150 Jahren wurde die protestantische 
Jakobi-Kirche in Rheine eingeweiht 

und die Stadtsilhouette durch Errich-
tung des zweiten hohen Kirchturms in 
Rheine nachhaltig verändert, wie Paul 
Nienhaus darstellt.

Viele Mythen ranken sich noch 
immer um die Person des SA-Stab-
schefs Viktor Lutze aus Bevergern, 
dessen Tagebuch nun in Teilen von 
dem Zeithistoriker Daniel Siemens 
veröffentlicht wurde. Es verschafft 
uns Aufklärung über wichtige Fragen 
zu dieser Person. Paul Nienhaus hat 
mit Prof. Siemens an der Norfolk Uni-
versity gesprochen und bietet uns ein 
höchst aufschlussreiches Interview 
mit Erläuterungen und zahlreichen 
noch nicht veröffentlichten Fotos zu 
Lutze aus dem Archiv des Heimatver-
eins Bevergern.

Das Hünenborg-Denkmal auf dem 
Thieberg ist 1927 als Kriegerdenk-
mal eröffnet und schon wenig später 
von den Nationalsozialisten regelmä-
ßig für Propagandaveranstaltungen 
benutzt worden. Auf Beschluss des 
Kulturausschusses vom 2.November 
2021 haben unsere Autoren Lothar 
Kurz und André Schaper die Verein-

nahmung des Ortes untersucht, die 
Ergebnisse in einer Führung und ei-
nem Vortrag sowie in ihrem Beitrag 
für unsere Zeitschrift dargestellt.

Falk Toczkowski beschäftigt sich 
mit den nicht immer als Kunst an-
erkannten Graffiti im öffentlichen 
Raum anhand von Beispielen in Rhei-
ne. Martin Forstmann hat sich des lei-
der wieder aktuellen Themas der Bun-
ker und Schutzräume in unserer Stadt 
angenommen. Abgerundet wird unse-
re Ausgabe durch zwei plattdeutsche 
Texte von Otto Pötter, eine Erinnerung 
an den vor zehn Jahren verstorbenen 
„Künstler im Nebenberuf“ Felix Nien-
kemper und eine Buchvorstellung.

Allen Autorinnen und Autoren sei 
für ihre Aufsätze herzlich gedankt. 
Den Leserinnen und Lesern wünschen 
wir ein angenehmes und erhellendes 
Leseerlebnis!
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